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Warnung vor Waldbetretung
Sperrmaßnahmen zu beach-
ten und diese nicht zu umge-
hen und den Hinweisen und
Anweisungen des Forstperso-
nals Folge zu leisten, um sich
so nicht in große Gefahr zu
bringen.
Der Stadtforst versucht, die

beliebten Wanderwege „Rot-
haarsteig und Kammweg“
schnellstmöglichst wieder
freizuräumen, damit diese
für Waldbesucher wieder si-
cher begehbar sind.

verloren haben und nun je-
derzeit noch umstürzen kön-
nen, da das Erdreich durch
die starken und anhaltenden
Niederschläge aufgeweicht
ist. Die Warnmeldung gilt da-
her unbefristet bis zu ihrer
Aufhebung, die auf selbem
Weg kommuniziert wird.
Der Stadtforstbetrieb bittet

die Bevölkerung darum, die
während der andauernden
Aufräumarbeiten durchge-
führten und notwendigen

Brilon –Die Stadt Brilonwarnt
weiterhin vor dem Betreten
der Wälder. Jede Waldbetre-
tung ist möglichst zu vermei-
den und erfolgt weiterhin auf
eigenes Risiko. Auch in den
Tagen nach dem Sturm ist
vom Herabstürzen von wäh-
rend des Sturms gelöstem
Astwerk aus Baumkronen
auszugehen.
Das gleiche gilt auch für

Bäume, die während des
Sturms ihre Standfestigkeit

Dorfkarneval
wird abgesagt

Wehrstapel-Heinrichsthal – Der
für Sonntag, 27. Februar, ge-
plante Dorfkarneval in der
Schützenhalle muss corona-
bedingt abgesagt werden .

Proben der Music-Factory Sauerland
Ehemalige willkommen. Die
Music-Factory probt unter
normalen Umständen alle
zwei Wochen in der Sekun-
darschule in Olsberg. In der
aktuellen Situation sollten
die Probentermine und -orte
sowie die geltenden Hygiene-
konzepte laufend beobachtet
werden, die Informationen
dazu findet man auf der
Homepage des Chores: http://
music-factory-sauerland.de/.
Für etwaige Fragen steht
auch die Chorleiterin Marie
Becker unter Tel. 0151/
61373590 zur Verfügung.

te der Vorstand der Music-
Factory Sauerland genutzt,
um ein neues Konzept zu er-
stellen: Der gesamte 51-köpfi-
ge Chor wird für einige Mu-
sikstücke in drei altersabhän-
gige Gruppen aufgeteilt, um
den spezifischen Wünschen
der Sänger gerecht werden
zu können.
Durch dieses Konzept reali-

siert der Chor ein buntes Pro-
gramm, an dem alle Sänger
und das Publikum Freude ha-
ben. Nach wie vor sind neue
Mitglieder ab acht Jahren so-
wie männliche Musiker oder

Olsberg – Die Music-Factory
Sauerland probt wieder und
freut sich über neue Mitglie-
der ab acht Jahren. Für alle,
die Lust zu singen haben, ist
das die Chance. Denn nach
der erneuten Zwangspause
startet der Chor Music-Facto-
ry Sauerland wieder voll
durch. Die ersten Proben sind
für den 5. und 19. März ange-
setzt. Dabei gilt für alle Musi-
ker unabhängig vom Impfsta-
tus die Testpflicht, um ein
möglichst sicheres Proben er-
möglichen zu können.
Die letzte Probenpause hat-

Neue Gedichte am Wogenweg
Trotz des Dauerregens fand sich vor einigen Tagen zur Freu-
de der Initiatorinnen eine Gruppe Interessierter zur Vorstel-
lung der neuen Gedichte am Wogenweg ein. Unter dem
Thema „Unser Leben – ein Gedicht“ zeigten die ausgewähl-
ten und vorgelesenen Texte heiter, tiefgründig, ironisch,
fantasievoll und facettenreich, was Menschen motiviert Ge-
dichte zu schreiben, zu hören oder zu lesen. Ein kurze Ein-
führung, warum Gedichte Menschen berühren können, zu
Beginn des Weges und eine kleine Anleitung zum Schreiben
eines eigenen Gedichts am Ende des Weges rundeten diese
Veranstaltung ab.

Verzeichnis der Gastgeber
Übernachtungsmöglichkeiten in Marsberg

zeichnis ist nach wie vor ein
wichtiges Instrument, um für
unsere Region zu werben
und über unsere vielseitigen
Unterkünfte zu informieren.
Zusammen mit der Image-

broschüre „Willkommen in
Marsberg“ ist der Gast damit
über das Urlaubs- und Frei-
zeitangebot von Marsberg
umfassend informiert.“
Beide Broschüren sind über

die örtliche Tourist-Informa-
tion bei Stadtmarketing und
Wirtschaftsförderung erhält-
lich, werden auf Anfrage ver-
schickt und auf Messen ver-
teilt. Auf der Website
www.tourismus-marsberg.de
findet sich zudem ein Bu-
chungsportal mit allen Gast-
gebern. Dort findet der Gast
zusätzlich diese und weitere
Informationsbroschüren in
Form eines Online-Blätterka-
taloges oder zum Download.

Marsberg – Das Gastgeberver-
zeichnis 2022 informiert Gäs-
te und Besucher über die
Übernachtungsmöglichkei-
ten und die Gastgeber in der
Region rund um Marsberg.
Über 40 Gastgeber präsentie-
ren in dem 80-seitigen Werk
ihr Übernachtungsangebot
(Hotels Pensionen, Gasthöfe,
Ferienwohnungen und -häu-
ser sowie Fremdenzimmer).
Hier finden sich ebenfalls In-
fos zu Campingplätzen und
demWohnmobilstellplatz.
„Wir freuen uns über die

gute Resonanz unserer Gast-
geber, die unsere Broschüre
wieder nutzen, um ihr Ange-
bot vorzustellen und trotz
der schwierigen Lage die
Wichtigkeit des Marketings
nicht aus den Augen verloren
haben“, so Stadtmarketing
und Wirtschaftsförderung
Marsberg. „Das Gastgeberver-

Das neue Gastgeberverzeichnis der Stadt Marsberg ist er-
schienen. FOTO: PRIVAT

Naturschutz ernst nehmen
Zum Artikel über den ge-
planten „Mobilitätshof“ bei
der A46-Abfahrt Olsberg er-
reichte die Redaktion fol-
gender Leserbrief:

Wow! Da hat die Lobby der
Flächen-Versiegeler aber wie-
der mächtig zugeschlagen.
Das Sauerland braucht einen
weiteren Ruheplatz für die
Retour-Kutschen der Online-
Käufer und –Händler. Ge-
zwungenermaßen, da eine
Tankstelle allein nicht geneh-
migt würde?
Die Spediteure wird es freu-
en, erwarten sie doch eine
Steigerung ihrer Geschäfte
um 20 Prozent bis 2030.
Haben deren Interessenver-
treter nicht erst vor einigen
Jahren gegen Experten-Mei-
nung durchgesetzt, dass
schwerere Lkw in Deutsch-
land zugelassen werden kön-
nen?
Nun beklagen dieselben Leu-
te, dass die Autobahnbrü-
cken diesen zusätzlichen Be-
lastungen nicht standhalten

– und verlangen, dass die Sa-
nierung aber der Steuerzah-
ler übernehmen soll.
Wann endlich werden auch
die Menschen im Sauerland
erkennen, dass ein „immer
weiter, höher, größer, schnel-
ler“ nicht zufriedener und
glücklicher macht; dass der
Internethandel unter ande-
rem dazu beiträgt, Straßen
und Brücken zu zerbröseln,
Läden und Geschäfte in der
Region zur Schließung zu
zwingen? Wann wird man
hier Naturschutz ernst neh-
men?

Klaus Bücker
Grevenstein

Wir freuen uns über jeden Leser-
brief, müssen uns allerdings Kür-
zungen vorbehalten. Außerdem
weisen wir darauf hin, dass Leser-
briefe ausschließlich die Meinung
der Einsender wiedergeben. Bitte
versehen Sie Ihre Leserbriefe mit
Ihrer Adresse und Telefonnum-
mer. Abgedruckt wird die kom-
plette Anschrift aber nicht.

Mindestalter ist
17 Jahre

Mittendrin statt nur dabei
Crewmitglied beim Bike-Festival in Willingen werden

Jahre alt sein. Die Einsatzzei-
ten sind ab Freitagmittag,
Samstag Früh- und Spät-
schicht sowie Sonntag Früh-
und Spätschicht. Optimaler-
weise können die Schichten
aufgeteilt werden, sodass Hel-
fer nicht die komplette Zeit
an den Strecken verbringen
müssen. Jeder Helfer be-
kommt ein Crew-Mitglied-T-
Shirt und einige Giveaways
Für jede gemachte Schicht
gibt es zudem Verpflegung
und eine kleine finanzielle
Aufwandsentschädigung. Zu-
dem stellt die Ettelsberg-Seil-
bahn jeweils ein Tages-Ticket
für den MTB Zone Bikepark
Willingen zur Verfügung.

Anmeldung
nimmt Volker Schröder ent-
gegen und beantwortet
auch weitere Fragen: Tel.
05632 /6444 oder E-Mail vol-
ker.schroeder@t-online.de.

ausgestattet mit einem Funk-
gerät, überwachen und si-
chern die Streckenposten
den spannenden Trainings-
und Rennverlauf.

Sollte es zu einem Sturz
kommen, sperren die Helfer
die Strecke, warnen die nach-
folgenden Fahrer mittels ih-
rer Fahne und melden den
Vorfall über das Funkgerät
der Rennleitung. Sie achten
darauf, dass keine Zuschauer
in die Strecken laufen und er-
leben hautnah, wie die Fah-
rer an der überwachten Stelle
auf unterschiedlicher Weise
ihre Linie wählen. Nach die-
sem Blick hinter die Kulissen
gibt es viel zu diskutieren
und zu fachsimpeln. Die Hel-
fer müssen mindestens 17

Willingen – Nach zwei pande-
miebedingten Ausfällen freut
sich die internationale Moun-
tainbike-Gemeinde nun um-
so mehr auf das Bike-Festival
vom 20. bis 22. Mai in Willin-
gen. Für die Rennen des iXS
Downhill Cups suchen die
Veranstalter Streckenposten.
Die Motivation: Eine kleine
Aufwandsentschädigung,
Liftticket sowie ein paar Goo-
dies. Vor allem aber das Be-
wusstsein, dass dieses bedeu-
tende Sport-Event ohne Un-
terstützung dieser wichtigen
Helfer nicht möglich wäre.
Die Veranstalter sind zu-

versichtlich, dass das Bike-
Festival dieses Jahr stattfin-
den kann und haben mit den
Vorbereitungen begonnen.
Besonders wichtig dabei sind
viele gute Helfer mit hoher
Motivation den Mountainbi-
kesport voranzubringen.
Direkt an den Strecken,

Nach zwei pandemiebedingten Ausfällen freut sich die internationale Mountainbike-Ge-
meinde nun umso mehr auf das Bike-Festival vom 20. bis 22. Mai. Für die Rennen des
iXS Downhill Cups suchen die Veranstalter Streckenposten. FOTO: LEOPOLD HERMANN

22.000 Euro Förderung für Ausstellung
Mit der Erweiterung zum
Grimme-Museum schafft der
Verein einen lebendigen Ort
zur Erinnerung und Wert-
schätzung an einen der be-
deutendsten sauerländischen
Mundartdichter“, begründet
Eckhard Uhlenberg die För-
derzusage der NRW-Stiftung.
Die Nordrhein-Westfalen-

Stiftung konnte seit ihrer
Gründung 1986 rund 3.500
Natur- und Kulturprojekte
mit insgesamt 296 Millionen
Euro fördern. Das Geld dafür
erhält sie vom Land NRW aus
Lotterieerträgen vonWestlot-
to, aus Mitgliedsbeiträgen ih-
res Fördervereins und Spen-
den.

Mundartliteratur. Um die Er-
innerung an das Leben und
Wirken Grimmes zu wahren
und lebendig zu halten, wur-
de bereits seit 1997 im „Grim-
meraum“ im Dorfgemein-
schaftshaus eine kleine Aus-
wahl an Exponaten präsen-
tiert. Da im Gebäude weitere
Räumlichkeiten frei gewor-
den sind, soll die Ausstellung
jetzt erweitert und die um-
fangreiche vereinseigene
Sammlung in einem neuen
„Grimme-Museum“ gezeigt
werden. „Die sauerländische
Mundart wird bis heute in
der Region gepflegt und ist
von besonderer Bedeutung
für die regionale Identität.

Assinghausen – Die Daueraus-
stellung über Friedrich Wil-
helm Grimme im Dorfge-
meinschaftshaus in der ehe-
maligen Dorfschule in Ols-
berg-Assinghausen soll erwei-
tert werden. Für die Einrich-
tung des „Grimme-Museums
Assinghausen“ stellt die
NRW-Stiftung dem Dorfge-
meinschaftsverein Wir in As-
singhausen e.V. bis zu 22.000
Euro zur Verfügung. Das be-
schloss nun der Stiftungsvor-
stand unter dem Vorsitz von
Eckhard Uhlenberg.
Der 1827 in Assinghausen

geborene Dichter Friedrich
Wilhelm Grimme gilt als Be-
gründer der sauerländischen

Erneuerung der
Wasserleitungen

Meschede – Damit das Trink-
wasser auch zukünftig sicher
und in bestmöglicher Quali-
tät aus dem Hahn strömt,
führt das heimische Kommu-
nalunternehmen Hochsauer-
landwasser GmbH (HSW) Ar-
beiten an einer Trinkwasser-
leitung im Bereich Rauten-
schemm in Meschede durch.
Dabei wird ab Montag, 7.
März, ein Abschnitt der
Trinkwasserhauptleitung er-
neuert, der sich an der Straße
Am Rautenschemm befindet.
Bedarfsweise werden auch
die daran angeschlossenen
Trinkwasserhausanschlüsse
der Häuser Nr. 1 in der Straße
Am Hübbelsberg sowie Nr.
40, 42, 44, 46, 48 und 50 an
der Straße Am Rauten-
schemm erneuert. Ausge-
hend von der Straßenkreu-
zung Am Hübbelsberg / Am
Rautenschemm erstreckt
sich die Baustrecke der Trink-
wasserhauptleitung in der
Straßenfahrbahn über eine
Länge von ca. 180 Meter in
Richtung Ulmecker Siepen.
Aufgrund der Bauarbeiten
kommt es auch zu Beein-
trächtigungen für den Stra-
ßenverkehr. Die Dauer der
Baumaßnahme beträgt vo-
raussichtlich je nach Witte-
rung vier bis sechs Wochen.

Wahlen bei den
Schützen

Petersborn – Im Gemein-
schaftshaus Grün/Weiß in Pe-
tersborn findet am Freitag,
25. März, ab 20 Uhr die Gene-
ralversammlung des Heimat -
und Schützenvereins Peters-
born-Gudenhagen statt. Ne-
ben dem Bericht zur Gesamt-
lage des Vereins, Gemein-
schaftshaus, Vereinsaktivtä-
ten, Termine und Schützen-
fest, stehen auch einigeWah-
len auf der Tagesordnung. Es
wird gebeten, die aktuelle Co-
rona-Schutzverordnung zu
beachten. Kurzfristige Ände-
rungen werden über die
Homepage, Social Media und
die Ortsgruppe bekanntgege-
ben. Infos: www.schuetzen-
verein-petersborn.de

Sitzung der
Dorfgemeinschaft
Nuttlar – Der Vorstand der
Dorfgemeinschaft Nuttlar
lädt alle Mitglieder für Sams-
tag, 5. März, um 19.30 Uhr,
zur Jahreshauptversamm-
lung in den Dorfgemein-
schaftsraum der Alten Schul-
te in Nuttlar ein. Neben den
üblichen Regularien wird die
neue Homepage Nuttlar.de
vorgestellt. Ortsvorsteher
Markus Sommer gibt Infor-
mationen zu den Jubiläums-
veranstaltungen 950 Jahre
Nuttlar. Auf die Beachtung
der Corona-Regeln wird hin-
gewiesen.

TC Brilon lädt zur
Versammlung ein

Brilon – Der TC Brilon lädt zur
Jahreshauptversammlung für
Sonntag, 27. März, ein. Be-
ginn ist um 17 Uhr im Kol-
pinghaus Brilon, Derkere
Straße 3. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem
Ehrungen, Neuwahlen, ge-
plante Veranstaltungen und
Investitionen und vieles
mehr.

Friedhofsverein
vertagt Sitzung

Elpe/Heinrichsdorf – Der Fried-
hofsverein Elpe/Heinrichs-
dorf teilt mit, dass die für
Mittwoch, 16. März, geplante
Jahreshauptversammlung co-
ronabedingt auf einen späte-
ren Zeitpunkt verschoben
wird., Ein neuer Termin wird
rechtzeitig bekanntgegeben.

Musik am
Mittwoch fällt aus
Brilon – Die Veranstaltung
„Musik am Mittwoch“ mit
dem MGV „Cäcilia“ Bontkir-
chen 1866, geplant am Mitt-
woch, 2. März, in der Evange-
lischen Stadtkirche, kann
pandemiebedingt nicht statt-
finden. Freuen können sich
alle Interessierten auf das
nächste Konzert in der Veran-
staltungsreihe von Brilon
Kultour und der Evangeli-
schen Kirchengemeinde am
Mittwoch, 6. April, mit der
Music-Factory Sauerland.

VdK verschiebt
die Versammlung

Remblinghausen – Der Vor-
stand des VdK Ortsverband
Remblinghausen hat in sei-
ner letzten Sitzung beschlos-
sen, aufgrund der Corona Si-
tuation die Jahreshauptver-
sammlung vom 11. März auf
Dienstag, 13. September, 18
Uhr zu verschieben. Die Ver-
anstaltung wird in gewohn-
ter Weise wieder bei Xavers
Ranch stattfinden. Offizielle
Einladungen werden recht-
zeitig an die Mitglieder ver-
schickt.

„Besser in Bestwig“
versammelt sich

Bestwig – Die Werbegemein-
schaft „Besser in Bestwig“
lädt für Freitag, 11. März , um
19.30 Uhr zur Jahreshaupt-
versammlung in den Gasthof
Hengsbach, Bundesstraße
126, in Bestwig ein. ImMittel-
punkt der Jahreshauptver-
sammlung stehen die Jahres-
berichte 2020/2021 des ersten
Vorsitzenden Olaf Badelt,
Vorstandswahlen sowie die
Gewerbeausstellung mit Aus-
bildungsbörse.

Versammlung
findet später statt
Giershagen – Aufgrund der Co-
rona-Pandemie und dem ak-
tuellen Infektionsgesche-
hens, kann die für den 11.
März geplante Mitgliederver-
sammlung des Fördervereins
“Unser Giershagen e.V.“,
nicht wie geplant stattfinden.
Die Versammlung wird zu ei-
nem späteren Zeitpunkt
nachgeholt. Der neue Termin
wird den Mitgliedern recht-
zeitig bekanntgegeben.

Friedensgebete
in Marsberg

Marsberg – Angesichts des
Krieges in der Ukraine laden
die Kirchengemeinden Mars-
bergs ein, gemeinsam für den
Frieden zu beten. In allen
Werktags- und Sonntagsgot-
tesdiensten wird dieses wich-
tige Anliegen im Gebet vor
Gott gebracht. Eine Ökume-
nische Andacht um den Frie-
den beginnt am Sonntag, 27.
Februar, um 17.30 Uhr in der
Propsteikirche.

Weltgebetstag
in der Pfarrkirche

Olsberg – Zum Weltgebetstag
aus den Ländern England,
Wales & Nordirland unter
dem Motto: Zukunftsplan -
Hoffnung lädt die kfd Olsberg
für Freitag, 4. März, ein. Be-
ginn ist um 17 Uhr in der
Pfarrkirche St. Nikolaus Ols-
berg. Coronaregeln beachten.


